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Inhalte

● Vorstellen des Konzepts "NoFa – Sozialpädagogische Familienbegleitung"

● Erfahrungsberichte

● Auswertung einiger Daten aus dem KidsManager (Dokumentationssystem)
○ Erhebungszeitraum: November 2013 – März 2024

○ 91 Familiensysteme | 116 NoFa-Klient:innen (abgeschlossen)

● Interviewausschnitte 
○ 7 Klient:innen (3 laufend | 4 abgeschlossen)

○ 3 Kids/Jugendliche (3 laufend)

○ 4 Sozialpädagog:innen (3 PLs | 1 BB)



Zielgruppe

Familien, deren Kinder und Jugendliche von den Einrichtungen innerhalb
des Arbeitskreis Noah betreut werden 

"Elternarbeit" in den Einrichtungen 

≠ 

Sozialpädagogische Familienbegleitung



Verteilung nach Verwandtschaftsgrad (n=116)



Verteilung nach Geschlecht (n=116)



Wir begleiten…

● "freiwillig"

● individuell

● fokussiert auf die Lebenswelt und das soziale Umfeld der Herkunftssysteme

● ressourcenorientiert
○ erkennen, freilegen und stärken

● im Spannungsfeld zwischen KJH, Einrichtung und Familiensystem

sozialpädagogische Berufsidentität mit systemischer Haltung



Ziele

● Entlastung und Tragfähigkeit der Herkunftssysteme

● Entlastung der Kinder und Jugendlichen

● Entlastung der Einrichtungen

Kindeswohl zu schützen, stützen und sichern



Phasen der Begleitung

Anbahnungsphase

Kennenlernphase

Hauptbegleitungsphase

Abschlussphase



Anbahnungsphase

● Einrichtung sieht Bedarf

● Einrichtung nimmt Kontakt mit der NoFa auf

● NoFa-Leitung bringt Fall im NoFa-Team ein

● Übernahmegespräch

● Ersttermin mit Klient:in, NoFa-Hauptbegleitung und evtl. Co-Begleitung



Wer mischt mit?

● Klient:innen | Herkunftssystem

● evtl. Kids/Jugendliche

● NoFa-Leitung

● NoFa-Hauptbegleitung

● NoFa-Co-Begleitung

● Einrichtungsleitung

● Bezugsbetreuung

● fallverantwortliche Behörde



Verteilung nach Bereich (n=91)



Verteilung nach Erstauftragseinrichtung (n=91)



Verteilung nach Themen 



Kennenlernphase

● Kennenlernen und Herstellen eines Arbeitsbündnisses

● Co-Begleitung nimmt an mind. einem Klient:innentermin teil

● Einsetzen sozial-diagnostischer Tools

● Teilnahme an einer Teamsitzung oder Vernetzungstreffen mit Bezugsbetreuung

● nach 3 Monaten: Rückmeldung an Einrichtungsleitung



Hauptbegleitungsphase

● regelmäßige Termine zwischen Hauptbegleitung und Klient:in

● Termine zwischen Co-Begleitung und Klient:in

● 2x im Jahr Teilnahme an Teamsitzung in Einrichtung durch die Hauptbegleitung

● Teilnahme an Fallverlaufsgesprächen

● Vernetzungsgespräche



Abschlussphase

● auslaufende Termine mit Haupt- und Co-Begleitung

● Abschlussgespräch

● individuelles Abschlussevent

● Beendigung der NoFa-Begleitung



Gründe für Beendigung (n=95)



Dauer der Begleitungen (n=91)









Dokumentation und Berichtswesen

● vereinsinternes Dokumentationssystem (KidsManager)

● jeder Kontakt oder Kontaktversuch mit Klient:innen oder 
Helfer:innensystem/Netzwerkpartner:innen

● Berichte
○ Beiträge zu den sozialpädagogischen Verlaufsberichten
○ Bei Bedarf auch Zwischenberichte für KHJ (Finanzierung)
○ Abschlussbericht bei Beendigung der NoFa-Begleitung



Qualitätssicherung

● Teamsupervision/Einzelsupervision (bei Bedarf)

● wöchentliche Teamsitzungen

● 4x/Jahr: Fallbesprechungen zwischen Haupt- und Co-Begleitung

● 4x/Jahr: Klausur (extern moderiert)

● Weiterbildung für das gesamte Team zu unterschiedlichen Themenschwerpunkten 
(bei Bedarf)

● individuelle Fort- und Weiterbildung zu unterschiedlichen Themenschwerpunkten



Danke!


